
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 22.04.2015, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20:00 Uhr 

 

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 

 

Weitere Anwesende: Vbgm. Anton KOLER 

 Gvst.  Anton WÖRZ 

 Gvst.  Christine SCHNEGG 

 Gr. Andreas WITSCH 

 Gr.  Matthias SCHNEGG 

 Gr. Christoph SCHULER  

 Gr. Egon GSTREIN  

 Gr. Kurt GASTEIGER ab TOP 8. 

 Gr. Pius FRISCHMANN 

 Gr.  Alfred GRALL 

 

Schriftführer: Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:  Karin Ungericht, Carola Bartl mit Begleitung, Nils Kunz und Josef 

Schiechtl, Vorderspadegg 7 

 

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörerin und eröffnet die 

Sitzung.  

Er bedankt sich für die Verleihung des Ehrenringes und die Ausrichtung der Feierlichkeiten.  

Bei Punkt 19. wird einstimmig festgelegt, wegen Dringlichkeit den Punkt „Weiterer Interes-

sentenbeitrag für Ausbau Kogelbach“ in die Tagesordnung aufzunehmen und daher ergibt sich 

nunmehr folgende 
 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 11.02.2015 

2.  Bericht über die Überprüfung der Gemeindekasse 

3.  Erledigung der Jahresrechnung 2014 

4.  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Ortsteil Au Gp. 2630 

5.  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Ortsteil Vorderspadegg – Teilflächen der Gpn. 

2016, 2018 und 2468/2 

6.  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Ortsteil Vorderspadegg – Teilfläche des 

Grundstückes 1977/2 

7.  Änderung des Flächenwidmungsplanes im Ortsteil Ried – Grundstücke Nr. .217, 1571 

und 1829 (Teilfläche) 

8.  Vereinbarung mit Tiwag – Dienstbarkeit für Quellbeweissicherung E-Werkquellen auf 

Gst. 2226/1 

9.  Vereinbarung mit Tiwag – Dienstbarkeit für Quellbeweissicherung Fanggentalquelle, 

Hockerlequelle, Steinrinnenquelle, Baureprilquelle, Mittlere und Untere Hinterspadegg-

quelle auf Gpn. 2298, 2996, 2294/1, 2296/1, 2984 und 2981. 

10.  Vereinbarung Agrargemeinschaft  mit Tiwag – Dienstbarkeitsbestellung für Quellbeweis-

sicherung auf Grundstücken 2451/1, 2298 und 2295/1  



- 2 - 

11.  Vereinbarung Agrargemeinschaft  mit Tiwag – Dienstbarkeitsbestellung Geh- und Fahr-

recht auf Grundstücken 2296/1, 2297, 2298, 2299, 2300, 2450/1, 2451/1, 2529, 2855, 

2865 und 2866 KG Imsterberg und 2048 KG Wenns. 

12.  Vereinbarung Agrargemeinschaft  mit Tiwag – Dienstbarkeitsbestellung Geh- und Fahr-

recht auf Grundstück 2226/1 KG Imsterberg.  

13.  Vereinbarung Agrargemeinschaft  mit Tiwag – Dienstbarkeitsbestellung Geh- und Fahr-

recht auf Grundstück 1075/1 KG Imsterberg.  

14.  Antrag der Agrargemeinschaft – Ankauf einer Gemeinschaftsspritze 

15.  Angebot für Schadholzaufarbeitung 

16.  Antrag Musikkapelle – Unterstützung für Ankauf Pauken 

17.  Antrag Pfarrer – Kostenbeteiligung für Wärmedämmung im Dachboden des Widums 

18.  Regelung des Nutzholzbezuges nach dem bestehenden Regulierungsplan 

19.  Weiterer Interessentenbeitrag für den Ausbau Kogelbach 

20.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 11.02.2015 wird berichtet: 

a) Die gewerberechtliche Genehmigung für das Schlachthaus wurde erteilt. Als Auflagen 

wurde vorgeschrieben, dass der Zugang zur Wendeltreppe versperrt zu halten ist, die 

Betriebseinheit von den nicht betrieblich genutzten Räumlichkeiten brandschutztechnisch 

zu trennen ist und aus siedlungswasserwirtschaftlicher Sicht ein Einleitungsverbot für 

Blut, Fett, Därme, Darminhalt und feste und flüssige Abfälle aus Ställen in die Kanali-

sation besteht. Die Fettabscheideranlage ist nach ÖNORM zu warten und zu betreiben 

und für die Einleitung der Abwässer ist eine Zustimmung gemäß Indirekteinleiterverord-

nung einzuholen.  

b) Für die Verbreiterung der Landesstraße wurde vom Land jetzt zugesagt, dass die Bankette 

mit einer verringerten Breite auszuführen und mit diesen Änderungen finden neue Ver-

handlungen statt. 

c) Die Grundverhandlungen in Höfle haben bis jetzt ergeben, dass Adolf Streit-Maier nur an 

einem Tausch mit seinem Nachbarn, nicht aber an einem Verkauf interessiert wäre. Wei-

ters stimmt der Wegverlauf in der Natur nicht mit den Katasterplänen überein. 

d) Die Fluchttüre im alten Turnsaal wurde eingebaut und war bereits beim Feuerwehrball für 

die Belüftung der Bar im Einsatz. Die Neuerrichtung der Blenden auf der Bühne wird 

nach der Florianifeier vom Theaterverein und den Gemeindearbeitern in Angriff genom-

men.  

e) Die Venetalm wurde im Pachtwege an Manfred und Monja Eller aus Vals vergeben. Sie 

bezahlen ein Pachtgeld und beantragen für die Alm die AMA-Beiträge und heben die 

Bewirtschaftungsbeiträge für die Weide ein.   

Mit dem Bauausschuss, dem Agrarobmann und Architekt Walter Vögele findet morgen 

eine Besprechung über einen Alternativplan für den Almausbau statt. 

f) Für die Kirchenheizung wurde ein Thermostat im Heizraum eingebaut. 

g) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass von der Agrargemeinschaft außeror-

dentliche Revision an den Verwaltungsgerichtshof erhoben wurde.  

 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 11.02.2015 einstimmig genehmigt. 
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zu 2.:  
Von Gr. Andreas Witsch wir über die Überprüfung der Gemeindekasse vom 01.04.2015 

berichtet. Dabei wurde die Gebarung vom 05.12.2014 bis 30.03.2015 überprüft und folgende 

Kassenbestände aufgenommen:  

 

Barbestand € 166,30 Stand vom 30.03.2015 

Sparkasse Imst (Giro) € 2.183,06 Auszug vom 18.03.2015 

Raika Imsterberg (Giro) € 95.217,67 Auszug vom 30.03.2015 

Kassenbestand gesamt € 97.567,03  

 

Summe der gebuchten Einnahmen 2014 € 2.585.729,30 

Summe der gebuchten Einnahmen 2015 € 534.428,30 

Summe der gebuchten Ausgaben 2013 € 2.496.998,32 

Summe der gebuchten Ausgaben 2014 € 525.592,63 

Buchmäßiger Kassenbestand € 97,567,03 

 

Somit ist Übereinstimmung gegeben. 

 

Rücklagen: 

Betriebsmittelrücklage € 4.227,61 

Sozialfonds Verm. Sparbuch € 24.636,29 

Sozialfonds der Gemeinde € 5.086,19 

WVA-Au € 67.250,58 

 

Vom Gemeinderat wird der Bericht zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: 
Den Gemeinderäten wurde die Jahresrechnung 2014 mit den Einladungen zu dieser Gemein-

deratssitzung übermittelt und wird nunmehr auszugsweise vorgetragen. Die Jahresrechnung 

2014 wurde wie folgt abgeschlossen: 

Ordentlicher Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €  1.743.326,12  €  1.819.408,38 

Ausgaben: €  1.697.557,49  €  1.729.592,15 

Rechnungsergebnis:  €       45.768,63 Kassenbestand: €       89.816,23 

 

AO - Haushalt: Vorschreibung  Abstattung 

Einnahmen: €      126.615,96  €      161.715,96 

Ausgaben:  €       130.615,96  €      159.881,16 

Rechnungsergebnis:  €        -4.000,00 Kassenbestand: €       -4.000,00 

 

Am 01.04.2015 wurde die Jahresrechnung 2014 vom Überprüfungsausschuss gemäß § 111 

TGO vorgeprüft. Die Ausgabenüberschreitungen für die noch keine Genehmigungen vorlie-

gen, sind nach Ansicht des Überprüfungsausschusses gerechtfertigt, waren notwendig und 

sollten vom Gemeinderat nachträglich genehmigt werden. Vom Überprüfungsausschuss wird 

der Antrag gestellt, den Rechnungsabschluss 2014 zu genehmigen und die Entlastung zu ertei-

len. Nach Verlesung der einzelnen Überschreitungsposten werden diese nachträglich einstim-

mig genehmigt. In Abwesenheit des Bürgermeisters wird die Jahresrechnung 2014 einstimmig 

mit obigen Ergebnissen beschlossen. 
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zu 4.: 
Herr Anton Koler hat vom öffentlichen Wassergut eine Teilfläche im Ausmaß von 16 m² ge-

kauft und hat diese Fläche mit dem Gartengrundstück Nr. 2630 vereinigt. Für eine Bebauung 

dieses Grundstückes ist eine einheitliche Flächenwidmung erforderlich und aus diesem Grund 

müsste die zugekaufte Fläche noch umgewidmet werden.  

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Au eine 

Teilfläche der Gp. 2630 von derzeit „Freiland (§ 41.1 TROG 2011)“ in „landwirtschaftliches 

Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im Ge-

meindeamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 70 Abs. 1, lit. a TROG 2011, LGBl. Nr. 

56/2011, diese Fläche als „landwirtschaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)“ zu wid-

men, wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 

wird. 

 

 

zu 5.: 
Josef Schiechtl, Vorderspadegg 7 möchte bei seinem Wirtschaftsgebäude auf dem Grundstück 

Nr. 2016 östlich angrenzend an diesen Bestand ein Brennholz- und Bretterlager errichten. Da-

für erforderlich ist eine Umwidmung der betreffenden Fläche von Freiland in Sonderfläche 

gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011. Die geforderte Wegbreite von 3,50 m wurde durch Vereinba-

rung mit dem Anrainer Anton Wörz erzielt.  

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen. 

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Vorderspa-

degg Teilflächen der Gpn. 2016, 2018 und 2468/2 von derzeit „Sonderfläche Landwirtschaft-

liches Wirtschaftsgebäude mit Stall und Stadel sowie Holzlager und Trockenraum (§ 43.1 lit.a 

TROG 2011) bzw. „Freiland (§ 41.1 TROG 2011)“ in „Sonderfläche Landwirtschaftliches 

Wirtschaftsgebäude mit Stall, Stadel, Holzlager- und Trockenraum sowie Holzlager (§ 43.1 

lit.a TROG 2011)“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemeindeamt Imster-

berg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 70 Abs. 1, lit. a TROG 2011, LGBl. Nr. 

56/2011, diese Fläche als „Sonderfläche Landwirtschaftliches Wirtschaftsgebäude mit Stall, 

Stadel, Holzlager- und Trockenraum sowie Holzlager (§ 43.1 lit.a TROG 2011)“ zu widmen, 

wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 

zu 6.: 
Herr Christian Schatz möchte westlich seines bestehenden Wohnhauses eine Garage anbauen. 

Dafür erforderlich wäre eine Widmungserweiterung und im gleichen Zuge würde im nördli-

chen Bereich des Grundstückes 1977/1 eine Teilfläche wieder in Freiland rückgewidmet. 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Vorderspa-

degg eine Teilfläche der Gp. 1977/2 von derzeit „Freiland (§ 41.1 TROG 2011)“ in „landwirt-

schaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)“ und eine Teilfläche der Gp. 1977/1 von der-

zeit „landwirtschaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)“ in „Freiland (§ 41.1 TROG 

2011)“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemeindeamt Imsterberg zur 

allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
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Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 70 Abs. 1, lit. a TROG 2011, LGBl. Nr. 

56/2011, diese Fläche als „landwirtschaftliches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011)“ bzw. Frei-

land (§ 41.1 TROG 2011)“ zu widmen, wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, 

wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtig-

ten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 

zu 7.:  

Frau Martina Thurner möchte östlich des bestehenden neuen landwirtschaftlichen Gebäudes 

einen Zubau errichten, der zu ihren eigenen Grundstücken aber nicht den geforderten Min-

destabstand nach der Bauordnung aufweist. Überdies weisen Altbau und Neubau unterschied-

liche Widmungskategorien auf. Daher wurde vom Raumplaner empfohlen, eine Grundteilung 

durchzuführen, Alt- und Neubestand zu vereinigen und über diese Fläche die einheitliche 

Widmung „Sonderfläche Hofstelle“ festzulegen 

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Ried die 

Grundstücke Nr. 1571 und .217 und eine Teilfläche der Gp. 1829 von derzeit „landwirtschaft-

liches Mischgebiet (§ 40.5 TROG 2011), „Sonderfläche für sonstige land- und forstwirtschaft-

liche Gebäude (§ 47 TROG 2011) und „Freiland (§ 41.1 TROG 2011)“ in  „Sonderfläche für 

Hofstellen (§ 44 TROG 2011)“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemein-

deamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 70 Abs. 1, lit. a TROG 2011, LGBl. Nr. 

56/2011, diese Fläche als „Sonderfläche für Hofstellen (§ 44 TROG 2011)“ zu widmen, wobei 

dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stel-

lungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 

zu 8.: 
Die Vereinbarung mit der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG betreffend Einräumung des Rechtes 

zur Durchführung der Quellbeweissicherung bei den E-Werk Quellen 1 + 2 (Gp. 2226/2, KG. 

Imsterberg) auf die notwendige Dauer der Quellbeweissicherung wird einstimmig genehmigt. 

Diese sind während der Einreichplanung, der Genehmigungs-, Errichtungs- und Kollaudie-

rungsphase und im Falle der Genehmigung und Realisierung der Kraftwerksbauvorhaben vor-

aussichtlich auf die Dauer des Kraftwerkbetriebes monatlich durchzuführen. Im Fall von Be-

einträchtigungen durch die Beweissicherung verpflichtet sich die Tiroler Wasserkraft AG die 

Gemeinde Imsterberg schad- und klaglos zu halten. Die Ergebnisse der Messungen werden 

der Gemeinde auf Wunsch zur Verfügung gestellt und als Entschädigung werden einmalig € 

150,-- bezahlt. 

 

 

zu 9.: 
Die Vereinbarung mit der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG betreffend Einräumung des Rechtes 

zur Durchführung der Quellbeweissicherung bei der Fanggentalquelle, der Hockerlequelle, der 

Moosrinnenquelle, den Steinrinnenquellen 1+2+3+4, der Baureprilquelle der mittleren Hinter-

spadeggquelle und der unteren Hinterspadeggquelle, betroffene Grundstücke 2298, 2996, 

2294/1, 2296/1, 2984 und 2981 in der KG. Imsterberg, auf die notwendige Dauer der Quell-

beweissicherung wird einstimmig genehmigt. Diese sind während der Einreichplanung, der 

Genehmigungs-, Errichtungs- und Kollaudierungsphase und im Falle der Genehmigung und 

Realisierung der Kraftwerksbauvorhaben voraussichtlich auf die Dauer des Kraftwerkbetrie-
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bes monatlich durchzuführen. Im Fall von Beeinträchtigungen durch die Beweissicherung 

verpflichtet sich die Tiroler Wasserkraft AG die Gemeinde Imsterberg schad- und klaglos zu 

halten. Die Ergebnisse der Messungen werden der Gemeinde auf Wunsch zur Verfügung ge-

stellt und als Entschädigung werden einmalig € 1.200,-- bezahlt. 

 

 

zu 10.: 
Die Vereinbarung zwischen der Agrargemeinschaft Imsterberg (Gemeindegutsagrargemein-

schaft) und der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG betreffend Einräumung des Rechtes zur Durch-

führung der Quellbeweissicherung bei der Alpbodenbachlquelle, den Kressbrunnenquellen 

1+2, dem Quellgebiet Wiesenbach, der Koglergrabenbachquelle und der Venetalmquelle, be-

troffene Grundstücke 2451/1, 2298,und 2295/1 in der KG. Imsterberg, auf die notwendige 

Dauer der Quellbeweissicherung wird einstimmig auf die Dauer von maximal 50 Jahren ge-

nehmigt. Diese sind während der Einreichplanung, der Genehmigungs-, Errichtungs- und Kol-

laudierungsphase und im Falle der Genehmigung und Realisierung der Kraftwerksbauvorha-

ben auf die Dauer des Kraftwerkbetriebes monatlich durchzuführen. Im Fall von Beeinträchti-

gungen durch die Beweissicherung verpflichtet sich die Tiroler Wasserkraft AG die Agrarge-

meinschaft Imsterberg (Gemeindegutsagrargemeinschaft) schad- und klaglos zu halten. Die 

Ergebnisse der Messungen werden dem Vertragspartner auf Wunsch zur Verfügung gestellt 

und als Entschädigung werden einmalig € 840,-- bezahlt.  

 

 

zu 11: 
Die Vereinbarung zwischen der Agrargemeinschaft Imsterberg (Gemeindegutsagrargemein-

schaft) und der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG betreffend Einräumung des außerbücherlichen 

Geh- und Fahrrechtes (mit Geländegängigen Personenkraftwagen) zu den Quellen auf den 

Grundstücken 2296/1, 2297, 2298, 2299, 2300, 2450/1, 2451/1, 2529, 2855, 2865 und 2866 

KG Imsterberg und 2048 KG Wenns wird auf die notwendige Dauer der Quellbeweissiche-

rung, maximal auf 50 Jahren genehmigt. Als Entschädigung werden pauschal € 21.337,12 

bezahlt.  

 

 

zu 12.: 
Die Vereinbarung zwischen der Agrargemeinschaft Imsterberg (Gemeindegutsagrargemein-

schaft) und der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG betreffend Einräumung des außerbücherlichen 

Geh- und Fahrrechtes (mit Geländegängigen Personenkraftwagen) zu der Quellen auf dem 

Grundstück 2226/1 KG Imsterberg wird auf die notwendige Dauer der Quellbeweissicherung, 

maximal auf 50 Jahren genehmigt. Als Entschädigung werden pauschal € 338,24 bezahlt.  

 

 

zu 13.: 
Die Vereinbarung zwischen der Agrargemeinschaft Imsterberg (Gemeindegutsagrargemein-

schaft) und der Tiwag-Tiroler Wasserkraft AG betreffend Einräumung des außerbücherlichen 

Geh- und Fahrrechtes (mit Geländegängigen Personenkraftwagen) zu der Quellen auf dem 

Grundstück 1075/1 KG Imsterberg wird auf die notwendige Dauer der Quellbeweissicherung, 

maximal auf 50 Jahren genehmigt. Als Entschädigung werden pauschal € 229,60 bezahlt.  

zu 14.: 
Von der Agrargemeinschaft wurde ein Antrag auf Genehmigung zum Ankauf einer Gemein-

schaftsfeldspritze zum Preis von ca. € 15.000,-- eingebracht. 
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Vom Gemeinderat wird gemäß § 36d, Abs. 2, lit.a TFLG 1996 zugestimmt, dass die Agrar-

gemeinschaft Imsterberg eine Gemeinschaftsfeldspritze zum Preis von ca. € 15.000,-- ankauft.  

 

 

zu 15.: 
Für die Aufarbeitung des angefallenen Schadholzes im Frühjahr 2015 wurden Angebote von 

Gerold Schlierenzauer aus Karres und dem Maschinenring eingeholt. Der Auftrag wird an den 

Bestbieter Gerold Schlierenzauer zum angebotenen Preis, € 28,-- netto pro fm Schwachholz 

oder Einzelstammaufarbeitung und € 25,-- netto pro fm Schadholz im Starkholz beauftragt. 

 

 

zu 16.: 
Die Musikkapelle hat ein Ansuchen um einen Zuschuss für den Ankauf von 2 Pauken zum 

Preis von ca. € 4.500 eingebracht, das den Gemeinderäten zur Kenntnis gebracht wird.  

Vom Gemeinderat wird dazu einstimmig ein Zuschuss von € 4.000 beschlossen.  

 

 

zu 17.: 
Der Antrag des Pfarrers für einen Zuschuss zur Isolierung des Dachbodens im Widum wird 

verlesen. Geplant wäre die Isolierung des Dachstuhls, um einen späteren Ausbau des Dachbo-

dens zu ermöglichen. Mit dem Obmann des Pfarrkirchenrates Walter Wille wurde ein Ge-

spräch geführt und die Auskunft erteilt, dass die Heizsituation im Widum nicht ideal wäre, da 

der Ölofen sanierungsbedürftig und der Holzofen im Obergeschoß nicht einsatzfähig sei. Da-

her wird mit dem Pfarrkirchenrat und dem Bauausschuss einen Lokalaugenschein im Widum 

vereinbart. 

 

 

zu 18.: 
Der Bürgermeister berichtet, dass bei der Forsttagssatzung viele Holzanmeldungen abgegeben 

wurden und ein Nutzholzbezug nur mehr für Instandsetzungen, nicht aber für Neubauten mög-

lich sei. Bei einer Informationsveranstaltung im Grillhof wurde die Auskunft erteilt, dass die 

lt. Regulierungsplan für die Agrargemeinschaft zugeteilten 30 % Holzbezug auf die 

Nutzungsberechtigten aufgeteilt werden. Daher können derzeit in dieser Sache keine Be-

schlüsse gefasst werden und wird dieser Punkt vertagt.  

 

 

zu 19.: 
Einstimmig wird beschlossen, den Punkt „Weiterer Interessentenbeitrag für Ausbau Kogel-

bach“ in die Tagesordnung aufzunehmen. 

Von der Wildbach und Lawinenverbauung wurde mitgeteilt, dass im Zuge der Ausführungen 

der Baumaßnahmen Kogelbach erkannt wurde, dass eine Gerinnesanierung und Bachräumung 

in einzelnen Teilabschnitten der Künette unumgänglich sei und eine Grobsteinschlichtung zur 

Sohl- und Ufersicherung auf einer Fläche von rund 200 m² im Bereich der Sperre, ca. 20 m 

abwärts zu errichten wäre. Die beantragte Kostenerhöhung für diesen Zweck betragen € 

30.000,--. 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, für die zusätzlichen Maßnahmen am Kogel-

bach einen 20 %igen Interessentenbeitrag zu den voraussichtlichen Mehrkosten von € 

30.000,--, das sind somit € 6.000,-- zu übernehmen.  
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zu 20.: 

a) Carola Bartl hat beim Bürgermeister wegen Grunderwerb aus dem Grundstück 2451/1 der 

Agrargemeinschaft Imsterberg für eine Abstandsfläche beim bestehenden Rohbau auf 

dem Grundstück .401 angefragt. Vom Gemeinderat wird dazu grundsätzlich die Zustim-

mung erteilt und ein Beschluss wird nach Vorlage der erforderlichen Vermessung gefasst.    

 

b) Matthias Schnegg, Au 11 interessiert sich für den Ankauf eines Bauplatzes in der Erlau-

siedlung und möchte die Bedingungen wissen. Bisher wurde pro m² 45 € verlangt. Da der 

Index aufzurechnen wäre, wird festgelegt den Quadratmeterpreis mit € 50,-- festzulegen 

und dieser Preis auch für künftige Indexanpassungen mit dem Wert für Monat 4/2015 

heranzuziehen ist. Der Käufer hat auch sämtlich Kosten für Vertragserstellung, 

Grundbuchseintragung etc. und auch die Immoblienertragsteuer zu übernehmen.  

 

c) Für den Teilabschnitt vom Schlachthaus bis zum Feuerwehrhaus sollte bei der Landes-

straßenverwaltung um Anbringung einer Mittelleitlinie ersucht werden, da es bei diesem 

Straßenteilstück schon des öfteren zu brenzligen Verkehrssituationen gekommen ist und 

durch diese Maßnahme eine Verbesserung zu erwarten wäre.  

 

d) Da die Stühle und die Tische im Gemeindesaal altersbedingt in nächster Zukunft zu er-

neuern sind, sollten entsprechende Angebote für eine Neuanschaffung eingeholt werden. 

   

 

 

Ende: 22:15 Uhr  

 

 

 

 

Mitglieder des Gemeinderates:     Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: 


